
Es darf keinen einzigen aktiven Bürger geben, der es nicht 
für seine Bürgerpflicht hielte, dazu beizutragen, daß alle Wäh­
ler ohne Ausnahme an den Wahlen zum Obersten Sowjet teil­
nehmen.

Der 12. Dezember 1937 muß zu einem großen Festtag der 
Einheit der Werktätigen aller Völker der Sowjetunion, ihrer 
Vereinigung um das siegreiche Banner Lenins-Stalins werden.“

Am 11. Dezember 1937, am Vorabend der Wahlen, hielt Genosse 
Stalin in seinem Wahlkreis eine Rede, in der er die Frage berührte, 
was für Politiker die Erwählten des Volkes, die Deputierten des 
Obersten Sowjets der UdSSR, sein sollen. Genosse Stalin sagte:

„Die Wähler, das Volk, müssen von ihren Deputierten for­
dern, daß sie auf der Höhe ihrer Aufgaben bleiben; daß sie in 
ihrer Arbeit nicht auf das Niveau politischer Spießer hinab­
sinken; daß sie auf dem Posten von Politikern Leninschen 
Typus bleiben; daß sie Politiker von ebensolcher Klarheit und 
Bestimmtheit seien, wie Lenin es war; daß sie ebenso furcht­
los im Kampfe und ebenso schonungslos gegen die Feinde des 
Volkes seien, wie Lenin es war; daß sie frei von jeder Panik 
seien, von jeder Spur einer Panik, wenn die Lage sich kompli­
ziert und sich am Horizont irgendeine Gefahr ankündigt; daß 
sie ebenso frei von jeder Spur einer Panik seien, wie Lenin da­
von frei war; daß sie bei der Entscheidung komplizierter Fra­
gen, bei der allseitige Orientierung und allseitige Erwägung 
aller Für und Wider nötig ist, ebenso weise und bedachtsam 
seien, wie Lenin es war; daß sie ebenso wahrhaft und ehrlich 
seien, wie Lenin es war; daß sie ihr Volk ebenso lieben, wie 
Lenin es liebte.“

Am 12. Dezember fanden die Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR statt. Die Wahlen verliefen unter riesiger Begeisterung. 
Dies waren nicht einfach Wahlen, sondern ein großer Festtag, ein 
Triumph des Sowjetvolkes, eine Demonstration der großen Freund­
schaft der Völker der Sowjetunion.

Von den 94 Millionen Wählern nahmen an den Wahlen über 
91 Millionen, das heißt 96f8 Prozent, teil. Von ihnen stimmten für 
den Block der Kommunisten und Parteilosen 89 844 000, das heißt 
98,6 Prozent. Nur 632 000 Personen, das heißt weniger als ein 
Prozent, stimmten gegen die Kandidaten des Blocks der Kommu­
nisten und Parteilosen. Ausnahmslos alle Kandidaten des Blocks 
der Kommunisten und Parteilosen wurden gewählt.
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